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Direktion: Ludwig Zimmermann

Montag, den 5. Mtobsr 1903: Serie 0 3

Anfang 7 Uhr Anfang 7 Uhr

Egmont

Trauerspi»! in 5 Auszügen und einem Vorspiel von N5. v. Goethe. Musik von 8. v, Beethoven.
Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Bräm. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Rabl.

Personen:
Margarete von Parma, Tochter Karls V., Regentin der

Niederlande ....
Graf Egmont, Prinz von Gaure .
Wilhelm von Oranien
Herzog von Alba ....
Ferdinand, sein natürlicher Sohn
Macchiavell, im Dienste der Regentin
Richard, Egmonts Geheimschreioer

Gomez ) "Nter Alba dienend
Cliirchen. Egmonts Geliebte
Ihre Mutter ....
Blllckcnvurg, ein Bürgerssohn .
Soest, Krämer
Ietter, Schneider
Zimmermann
Seifensieder
Buyl, Soldat unter Egmont
Ruysum, Invalide und taub
Bansen, ein Schreiber
Erster

Bürger von Brüssel

Zweiter
Dritter
Vierter

Bürger

Helga Bally
Toni Zimmerer
Egon Hedeberg
Wilhelm Hellmuth.Bräm
Oswald Wolf
Dr. Rob. Schlismann-Brandt
Hermann Rosenberg
Ernst Ncdau
Hugo Lazak
Hilde Mosebach
Emma Graichen
Paul Hagemann
Robert Weberg
Ernst Herz
Willy Wagner
Karl Gericke
Ernst von der Hcyden
Alfons Schützendorf
Franz de Paula
Iahn Hofknecht
Stefan Buckreuß
Cornelius Dobsky
Karl Linke

Volk, Gefolge, Wache. Der Schauplatz ist in Brüssel.
Nach dem 2. und 4. Alt findet je eine längere Pause statt.

Während der Hnuptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.
Ilmbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Opernpreise:
Parlett, Reihe 8 bis 12 -Im,.«
Stehparkett ....../ -""' ""
II. NnngMalton ..... /, 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50

I. Rang-Proszenium . . . 'l ««. 7
Parkett-Proszenium . . . / -""' '^
I. Rang-Ballon ..... „ 5,—
I. Rang°Mittellogen . . . > .
Parkett, Reihe 1 bis ? . . / " ^^
I. Rang-Seitenlugen. . . >
Parkettlogen ...... / " 3,50

Parterre
Galerie „ 0,50

------------ Die Alwnnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstrahe,ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galerietllsse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Kllssenöffnung6 Uhr Einlaß 6V2 Uhr Ansang 7 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Dienstag, «. Oktober 1903. Serie »4:

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg

Romantische Oper in 3 Aufzügen von N. Wagner.

Mittwoch, 7. Oktober 1903, Serie H.5

Zer stiegende Holländer
Romantische Oper in 3 Aufzügen

von Richard Wagner.

Donnerstag, 8. Okt.: Die Ehre. — Freitag, 9. Okt.: Zum 90. Geburtstag Verdis! Rigoletto. —
Samstag, 10. Okt., zum ersten Male: Schnapphähne. — Sonntag, 11. Okt.: Der Troubadonr.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Weaterwelt.
Wenn man Deutsch redet. Aus den „Erinnerungen" Rudolf von Gottschalls, der

bekanntlich am 30. September seinen 80. Geburtstag feierte, verdient nachfolgende humoristische
Episode wohl wieder aufgefrischt zu werden. Bekanntlich wurde der Dichter, ein geborener Nreslauer,
der Sohn eines Artillerieoffiziers, in Königsberg, wohin sein Vater versetzt worden war, als Student
der Rechte mit dem oonzilium ansunäi als vermeintlicher Anstifter zu einer Katzenmusik bedacht.
Breslau und Leipzig, wohin sich der Dichter nun nacheinander wandte, versagten ihm die Immatri¬
kulation, erst Berlin erwies sich, dank der Fürsprache des spateren Reichsgerichtspräsidentcn v. Simson,
als toleranter. Hier beendete dann Gottschall sein Studium und schloß es in Königsberg mit
glänzend bestandener Doktorprüfung ab. Bei der öffentlichen Disputation, die damals noch nicht
in dem Maße wie heute zu einer leeren Zeremonie geworden war, geriet nun der temperamentvolle
Doktorand stark in Wallung. Die Aula war dank der allgemeinen Beliebtheit Gottschalls von
Freunden, Verwandten und Neugierigen gedrückt voll, und nach damals noch oft geübter Sitte
meldeten sich auch Gegner aus der Korona zum Wort. Sie suchten ihm zwar manchen schweren
Hieb beizubringen, Gottschall parierte indes aufs glänzendste. Als aber das für den ganzen Akt
vorgeschriebene Latein seiner Opponenten immer rostiger wurde, riß ihm der Geduldsfaden, und er
fing auf gut Deutsch zu wettern an, sodaß die beiden Pedelle, die in mittelalterlichem Kostüm, farben¬
prächtig, mit ihren stilvollen Zeptern dem ganzen Vorgang die Höhcrc Weihe gaben, aber bei dem
für sie unverständlichen Stimmenschwall sanft eingenickt waren, plötzlich aufwachten und mit ver¬
schlafenem Gcsichtsausdruck unter allgemeinem Gelächter verwundert um sich blickten. Denn die
Anwendung der deutschen Sprache bei dieser Gelegenheit war, um Gottschalls eigene Worte zu
ncbrauchen, „ein in den Annalen der Universität bis dahin unerhörter Vorgang".
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vruoli vnu ?. Nirai-äst li Lie., Vü33elä,oik.
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